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Selz’ Royal 
Blue Rubbers 

Die meisten Leute nehmen sich nicht die Mühe beim 

Kaufen von Guniinischuhen oder:Etiefelii, nm gute zu er 

halten. iisrößtentheils sehen alle Gutnniischnhe oder-Stie- 

sel überein aus nnd irgendwelche die nur halbweg-Z gut find. 
halten fiir eine Zeitlang Eure Füße trocken. 

Da ist ein Weg für Ench, um zu sagen ehe Ihr sie 

lauft, ob Ihr gutes oder nur halbwegs gutes Gummi 

Fußzeng erhaltet; Ihr könnt eg- nicht sagen durch Ansehen 
des Gumtnis; aber Ihr lönnt es sagen durch den Namen 

darauf. 

»Selz« an Gninini-Fußzeiig bedeutet, daß sie so gut 
find als sie gemacht werden können. Sie thnn ihren ;Na- 
inen auf »Royal Ber Rubbers« weil eiZ das meint nnd 

wir wollen daß Jhr wißt das eiz dass meint. 

Jeder Rohal Blue Ueberschnh istsgarantirn sich zu 

friedenftellend zu tragen nnd da sind keine anderen die so 
garantirt sind. Ihr könnt gerade so gut Sicherheit haben 
beim Einkauf von Ueberichuhen als wenn Jhr irgend et- 

was Anders-I kauft. Ihr habt es bei Selt, Rubbmz Wir 

halten eine volle Auswahl. 

Alexander sc Millman 
Dir treuen thiderhändlen 
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PHONO CRAPHS 
» e Vt ::!.- dies Abenve lnnez nnd nnd man vo-. lnnget Weile nicht weiß J wan nun nninnzten soll, dann soll tnan ssch ein musikalische-z Instru- 
ment nnichnitein nnd Wut eignet sich wohl nichts besser iiit eine allgemeine 
Unterbnltnnix als ein Ebnen Phducsktsplh 

Tit-selbiin sind jetzt besser nls je nnd find außerdem Inn den allem-tue 

sttn «LTt-tl.iet·iesnnqsn nksd meistens mit dem neuen stcllbnren Sysuti 
Horn Wirbel-, wodan esJ ermöglicht wird, dasselbe nach irgend einer 

bestimmte Richtung zu stellen ohne die Maschine Zu berühren. Auch lnnn 

mnn auf allen neuen slklzonogmplien die 2 nnd s Minuten Recotdg spielen 
lassen. 

Wir können Euch schon eenen de; neuen Phonographen von Ils» nn 

verkaufen. Isic besseren laufen im Preise von s22, BET, MO, ist-I nnd 

herauf. 
Ueber l0,000 Uecpkss auf Lager in allen möglichen Sprachen 

Die neuen Recoth übertreffen alle früheren. Das beste an einen Edison 
Phonograph ist, Dnie man ihn sprechen, singen und Musik machen lassen 
kann; er ertüllt eben jeden Zweck in Bezug auf musikalische Unterhaltung. 

Sprecht bei uns vot nnd es wird uns ein Vergnügen sein, Euch bie 
neuen Edifou Sprecheuaihinen zu zeigen und für Euch vie neuesten Ne- 
eords übern-spielen 

Baker«-i Musik-Hang 
Gegend-r dem sen-et Theater-. 

Der beste Dienst der möglich ist- 
tvitb von Allen ges-Instit, die ein Telephon benücen und 
send Island Aleph-ne Ce. hst sich anerkannterma- 
ßen Ins Verdienst erworben, ihre Kundfchaftprotnptunb zu. 
iriebenftellend zu bedienen, fogut es überhaupt möglich ist. 
Dies beweist bie stetig zunehmende Zahl ihrer Verbindun- 
reu uss Jedesr M tin Orest Island Telephon im Dani- 
hst, empfiehlt es. Namentlich unter unseren Formel-n ge- 
sinnt bis heimische sernsprethsystem täglich größere Ber- 
breinens nnd wird fortwährend am Anschluß nachgefucht 
von Solchen bie noch nicht verbunden sind. Schließen auch 
S i e sieh an ber 

plus-) Ist-»et- Tstspnoeee op. » 
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Jn der Monatsschriii »Soziaie 
Medizin und Hygiene-« Wer-lag von 
Leop. Voß in Hamburg) schreibt der 
Hamburger Arzt Dr. Motiv Fürst: 
Praktisch scheint es mir zu lein, die 
Kinemsatograpden Theater, in die 
sich groß und klein, arm und( reich 
drängen. und die auch tin Univers-zie- 
hen nni den Tät-fern Unterhaltung 
und Belehrung bringen für unsere 
Zwecke auszunutzen nnd sie Zu limite- 
niicher Belehruan heranzttztetienWie 
ich mich in einer Unterhaltung mit 
zwei Herren vom Vorstand der hiesi- 
gen Vereinigung der Kinetnatogras 
vbeniniereiienten überzeugt habe, ist 
mein Plan auch gar nicht ice-wer ans-- 

zuführen, besondere deshalb. weil 
auch die Besitzer der Knie-notong- 
phentheater von meinem Plane ge- 
schäftlichen Nutzen nnd Verbesserung 
ihrer sozialen Siellung zu gewinnen 
hoffen. Ich habe gerathen die Fabri- 
kanten von Filrns zn veranlassen,j 
Ausnahmen und Veranstainmnen der; 
Volkshygiene herzustellen Natürlich; 
müssen diese Bilder nidgliclsst interes« 
iant gestaltet werden« um mich wir-l- 
liche Anziebnngepnnlte zn viidcsn 
Besonders geeignet scheint mir des-J 
Leben in den Vollsljeilstättm in den 

lFüriorgeftellen Waldichnlrn Feriens 
lkolonien Seehospiien n. i. m, zu Sein 
Auch das Rettitngesweienj die Verm-.- 
Istaitungen zur llufallvei·lmtunn, der 

sKranlentranspart nnd dergleichen 
Werden wirsungkswlle Fiiinis lief-ein 
«Di.e Hauptsache ist, dass Zu jeder Vil- 
derreihe von Aerzten iesigelente Gr- 

ilärungen vor-gelesen werden. Die 
aber so kurz abgeiasxt sein müssen 
daß sie die lingieniiche Unterlage dei- 
Gegenftandee dem Zuschauer derart 
eins-ragen daß er an der Hand dri- 
Bilder auch ihren praktischen Inhalt 
nicht vergißt Nun iii mir von Radi- 
leuten der tinexnatogmnhischen 
Branche- rnitgetlieilt worden daß nictn 
überall derartige vorgeiesene Erfin- 
rungen am Platze seien, da die Bein- 
cher der Theater sie ausdrücklich ab- 
gelehnt hätten Jn diesem Falle missi- 
te man zu dem Angsbiilfisinittel grin- 
sen, aus den Programms-n entity-. 
chende bngienische Bliieeiniinderietims 

en in kiirzester Form zu geben. Auch 
önnte rnan die Merlbliitter. die dis 

Reichsgesnndbeitsamt und die ver- 

schiedenen tmgienischen Gesellschaften 
herausgegeben traben, bei dieser Ge- 
legenheit mit der Aussicht aus Wir- 
kung gratis verweilen Jrn Allgemei- 
nen wird es sicti wohl praktisch erwei- 
sen. diesen lineinatograubistben Hit- 
gienekursus »in resraeta desi« zu er- 

theilt-ji« also in der W; daß mög- 
lirlit bei jeder Vorstellung der eine 
oder andere Gegenstand der siir un- 

sere Zwecke paßt. in das gewöhnliche 
Programm eingeschoben wird· Gele- 
gentlich wird man die Sache aber 
auch in ein System bringen und die 
verschiedensten Gegenstände zu einer 
dopuljjx wissenschaftlichen Vorstel- 
lung susammenfassen können Wel- 
cher Modus- der praktischste ist. das 
muß die Praxis lehren. Mit ist Von 

verschiedenen Herren der Manne-to- 
graphknbranche esagt worden daß 
Bilder niediziniils-naturwissenschaft- 
lichen Inhalts (z. B. der Blutkreis- 
laus, Darstellungen aus dem Gebiete 
der Iakterialogies bei den Zuschau- 
ern der verschiedensten Stände sehr 
viel Interesse gefunden haben. Das 
bestärkt mich in der Ansicht- daß auch 
die kinematographischen Darstellun- 
gen der praktischen Sozialhygiene 
ihre Wirkung nicht verfehlen werden 

III-s stie- Bist-it 

Die Alb-ro J« zlcwnton Co» emi- be- 
disixt ndcs Holzlkmdlutrg in Broullym 
km cian plumps Ian der llnsxon der 
Jzimnerleutc begonnen welch-It aller 
Wayrscheimäjdjcjx nach durch stimmt-! 
licht geticktkckk Tmfvanzen bis zum; 
Oberbmpdsesgeridt geführt ern-Iden! 
wir-d. DI- Union hatte in ihrem Be-! 
streben, www-nannte Holzhaule 
zur Anerkennung »der Unjon und zur 
Mlchlteßiichen Anstellung nur zur 
Union gehöttiyt Arbeit-et zu Wu, 
einen Bockott ges-am dann Mooren 
erhoben, worauf die Firm- gsfns die 
Union einen EW M- 
Dje Unwn dein-eitel nun die Anord- 
nung eines Bot-kom, M cher die 
Anordnung von Streits bei Baum- 
tecnehmernp welche von des W 
co. Vom-en desichem su M W- 
irt, dazu durch-us War zu sein- 
Dde ,,Ll.metioan Ratt-ON Associa- 
tlon« steht der Newtm co. boi dem 
Mir zur Seite. 

Aussen-Mem 
--—-- 

Während des Monats Oktober 
wurden 582010 Sinn-anderer zur Jn- 
spektion nach Ellis Island gebracht 
und von der Gesamnttzahl »5766 Pet- 
fonen der anuilttion überwiesen 
Beim ersten Verbot wurden 3132 
Personen entlassen, also über 50 Pro- 
zent der Definition und 1127 Mk- 
lonen wurden während des Monats 
von Ali-s Island depoktirl. DIE-sc 

psissekn zeigen, mit welcher Schnefe 
die Einwandemnnsgefere durchg- 
füdrt werden. 

Die soffen verwunden Em- mn 
W, die wir in schwoll-u Stunden 

F Bittens-IMMEN- HÅWW» .W;»»«W4d— — 
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Ja der literarischen Beilage des 
-Figare« erzäle Edmond Cleme- 
ivie man sich in iriiiieren Zeiten iu 
Frankreich seien Lebensmitteltlienes 
rungen wandnetet »Die Ver-them- 
rnng der Lebensmittel ist ani der To- 

geserdniinei." Sei-reibt er, »und man 

macht wie es bei solchen Gelegenhei- 
ten iiiiiiiti ist« den Anfliiuiern den 
Prozeß. Cis nnd eine Zeit. wo man 

in solchen Fällen auch gegen die Kon- 
inrnenten vorqing nnd durch ,.Geietze 
gegen den Lnriis der M ililieiten« den 
Konsum einzuschränken inchie nni auf 
diese Weise ans den Preis der 
Lebensmittel einiiiinirkenck Die 
«Znsongsnietii«w« nur-en eine Erfin- 
dnku Philipp-I de-: Zinnen-« et 

schrieb- den Prinntlenten vor nie-: iie 
essen sollten nnd durften nnd gestat- 
tete nm keinen Preis, daß bei der To 

erl ei n gewiiieszs klivenn iilserikliritten 
wurde. Ein Ediit vom Jahre US« 
untersagte den Viirciern bei einein 

steigen Mahle mebr al zwei Ne- 
richte nnd eine But-De niit ums in 
get-in nnd bei einer gewöhnlichen 
Mahlzeit iiiekir nie- ein Gericht nnd 
ein ;;iniichenaericht.« Lin Fasti.1,ieit« 
waren Juni deriiminimeist geimrteiz 
es wurde ierner ieitne ietzt daß ein 
Nericitt oder eine Platte ciiiis nirlit 
mehr als extent Etiick Fleiirli edxr 
tin-:- etner einzigen Sorte Fisch Visite- 
den durse Alle ein liefonnereis me- 

richt ieilten such Kiiiepaiteten und 
Käf-etlichen gelten Ein ähnliches 
Edikt erließ. cui-I Furcht vor enger 

Hungers-nord- und einer Lebensmittel- 
thenernnkr im Jahre 1563 Kerl der 
Neunte. »Es: iollen,« fo liieiz es dort. &#39; 

.,bei keiner lirswrlizeih bei keiner zeit- 
lich-seit und nn keiner bürgerlichen Ta- 
fel nielir als höchstens drei Gänge 
gereicht nierdeiu Entrees, Fleisch 
oder Fikch und EllJclitificl).« Diese Ver- 
ordnung nur jedoch insofern etwas 
milsder als- xeder Gang ans sechs Plat- 
ten bestehen durfte: solch eine Platte 
durfte aber nur aus einem einzigen 
Stück von der betreffenden Sorte be- 

stehen: Ausnahmen galten nur Fiir 
staatlichen und Sie-Wähnen die paar- 
weife, Hiibnchen und Tauben, die zu 
dreien, nnd Lerchen die dutzisndweiie 
lewirt werden durften Zu ver-tum- 
gern brauchte alfo trotz der Be- 

schränkungen kein Mensch. Wer ge- 
gen das Edift handelte. konnte zu 
200 bis 400 Livreg Geldstrafe verur- 

theilt werden: die Etraffumme fiel 
zur Hällte dem König, zur Hälfte 
dem Angel-er zu. Um das Tenuns 
ziantentlmni zu fördern. fügte mnn 

zu den Lockungen die Aussicht auf 
einen Theil des Strafgeldeåss Tro- 
hangen liinztu der Gali, der nicht in- 
nerhalb 24 Stunden »An-zeige erstat- 
tete, Sollte lelbfr 40 Livreg Geldstrafe 
zahlen. Richter und andere Justiz· 
deamte konnten, wenn sie zufällig ei· 
nein unerlaubten Efer bewohnten- 
uuf der Stelle die Veruetdeilung ih- 
res Mel-ers verkünden Köche. 
die gegen das Seil-I handelte-L hat- 
ten 10 Livtes Strafe zu zahlen unt 
wurden außerdem für 14 Tage bei 

Wollt-kund Brot eingesperrt Für 
tückföllige Köche lob das dtatoniiche 
Speifegefec Knutenhiebe und Lan- 
desvmpeifung vorl 

J- der Hei-satt der Visite. 

Tac zientrnni der Vamllesslnfbe 
minng in Merilo ist Pannnth ein « 

freundlicher Lrl zwischen Krisidrbüs 
geln eingeht-net die ehemali- mit 
Wald bestanden, Mit überall geredet 
sind. Bekanntlich ist die an der Rede 

hängende, grnne Schock durchaus· 
gcmchlokk Man packt die Schott-In 
immer two-lem Stück zusammen, 
in eint-n Mattennmschlag nnd schild- 
trt diese Paletc in einem Backotdm 
dissienTeniperIatnr bis auf 120 Grccb 
sing gesteigert wenden dart, ani. Hier 

« 

beginnen die Schoten zu schwiyen nnd 

sich schwarz zn färben nnd dabei ent- 
wickelt sich der eigentbiimliche wohl« 

»riechende Stoff, das Panilin Wenn 
ldie Wotan sich vollständig gebrannt 

« 

haben, werden die Patete herausge— 
nommen, die Schoten unigepackt, ge» 
lüstet und langsam nnd vorsichtig in 
der Sonne getrocknet Das leytere 
ist eine höchst disfizile Arbeit und 
nimmt Monate in Anspruch, denn die 
Neisernonate der Vanilleschoten sind 

der und Januar, das ist gera- 
de dte Zeit der kalten Lustströmnw 
gen, der Auslbuser der nett-amerika- 
ntstlxn Witwe-ds, die hier in dem 
heißen Lande Kondensation des in 
der Luft gelösten Wasserdampses, d. 
h· tage- nnd wochenlang anhaltenden 

wird von den Jndianern im Walde 
sammelt, die genau den Zeitpunkt 

ermor, wann die richtige Reise einge- 
treten ist Sie bringen die Schoten 
handvoll und bündelweise sur Stadt 
nnd die kleinen und großen Kauf- 
leute, unter denen sich namentlich viel 
Indiana befinden, taufen sie auf 
nnd beginnen die Präpariernng in 
do- ges seite. Sowie dte 
spune sich blicken laßt- werden die 
Tragbabten mit den braunen Scho- 
tensherausgebracht nnd diese ans so 
mentierten Tennen hinter oder zwi- 
Gen den Häuser-n oder geradezu aus 
Im- S aus slach geneigten höl- 

Ctatt Wänsizig dies seit a er 

feinen Regen, bringen. Die Vanille : 

IRDACJUNG THE KDNTING AGDNT 

Wohnsumsuctusu für Nettoerlwirathetr und Andere die noch 

nicht Ihr eigene-J Heim halten, war sonst ein schwieriges 
Prolslcnk ainr jcm thut das Bele Telephon die Arbeit. 

Be-. Ihr wsh can-m mbcm Theil des-i Staates versieht 
s ok-« sss tjsuch doc- Tmas ; Zystcsn, denn durch dasselbe könnt 

gis .2 ch u:«- L« M » Ernte in —&#39;-«·):Ikcbmr.kc1Zkäbcencr 

s. szT 
) Nebraska Telephone co. 

u: C· Helft-, Lokal-Geschäftsführer. 

IRS-Ime 
Apotheke 
M 

Rcccpturcn sorgfäl- 
tig gefüllt. 

EIE 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erfüllun- 
gen. 

EI- 

Nur frische Waa- 
ren an Hand. 

xlecibnachtenK -z 
ist beinahe hier nnd 

unsere Auswahl ist 
größer nnd besser als 

je vorher nnd unsere 
Preise niedriger. 

Kommt früh her- 
ein und trefft Eure 

Auswahl, während 
duc- Lagcr noch vollstijndig ist. 

W 

MAX-J. EGGE 
Jan-klin- und Optiker-. Ecke site u. Pius Straf-tu 

»Menz Gase 
Schuhe 

Für Gebrauch und Be- 
quemlichkeit 

Habt Ihr jemals die 
,,Menz Ease« Schuhe ge- 
tragen? Wir haben in dem 
vergangenen Jahre hun- 
derte von Paaren iu dieser 
Gegend verkauft und Alle 
sagen, daß es die besten 
Schuhe sind. 

Presse 83.00, III-ZEIT und I3.50 
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